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Eine Zugfahrt die ist lustig –
das erlebte ich am Wochenende
in der Regionalbahn. Um sechs
Uhr war ich schlaftrunken in
die Regionalbahn gestolpert
und versuchte, schnell noch
zwei Stunden Schlaf nachzuho-
len. Augen schließen und die
Zeit sowie der Zug rasten an
mir vorbei. Plötzlich, im Halb-
schlaf dösend, betritt eine Grup-
pe alter Damen das Abteil –
fröhlich gestimmt, weil auf Aus-
fahrt ins Schwabenländle. Mein
Geist entschwindet schon wie-
der ins Traumland –da, zwi-
schen Einweck-, Bügel- und
Schwiegersohn-Gesprächen,
„Ich hab gestern nicht schlafen
können, da hab ich einen Sex-
film angeschaut“. Gesagt von ei-
ner Dame über Sechzig. Geki-
cher bricht los unter den Frau-
en… „Was die alles können“,
das Fazit aus der etwas anderen
nächtlichen Erfahrung. Wissen
Sie, was ich plötzlich konnte:
Ich war trotz geschlossener Au-
gen hellwach, meine Ohren so
groß wie die eines Elefanten.
Nur mein amüsiertes Grinsen
konnte ich mir nicht verknei-
fen. So eine Zugfahrt, die ist
wirklich lustig.

Polizei: Telefon 1 10
Feuerwehr: Telefon 1 12
Rettungsdienst und Kranken-
transport: Telefon 19 222
(vom Handy mit Vorwahl 0 99 41)
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:

Tel. 0 18 05/ 19 12 12
Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
E.ON Störungsannahme:

(01 8 0) 4 19 20 91
Apotheken-Notdienst: Platon-
Apotheke, Miltach; Marien-
Apotheke, Neukirchen; St.-Tho-
mas-Apotheke, Roding; St. Mar-
tin-Apotheke, Arnschwang.

FÜR DEN NOTFALL

Was die Hundstage (23. Juli bis
24. August) gießen, muss die
Traube büßen.

BAUERNREGEL

Christina, Christoph, Kerstin,
Siglind

NAMENSTAG

SONNE UND MOND
Sonnenaufgang: 5.34 Uhr
Sonnenuntergang: 21.02 Uhr
Mondaufgang: 4.06 Uhr
Monduntergang: 21.12 Uhr
Mondphase: Letztes Viertel
(Ab 25.7.: Neumond)
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Toporganisation „mit Herz und Hand“
Gotthard Schleicher vom ADAC Nordbayern lobt AC Kötzting für gute Arbeit
VON ALOIS DACHS

BAD KÖTZTING. Eine erstklassige
Vorbereitung und Durchführung
der Bayerwald Classic Rallye
2006 bescheinigten ADAC und
Teilnehmer dem AC Kötzting. Bei
der Siegerehrung sicherten Ste-
fan und Alexander Rott als Ge-
samtsieger der Rallye zu: „Wir
kommen alle nächstes Jahr wie-
der – hundertprozentig“.

Mit den Verantwortlichen des AC
Kötzting freute sich auch Ehrenvorsit-
zender Heini Huber über die gelunge-
ne „Bayerwald Classic 2006“, die
nach einem schwierigen Start im ver-
gangenen Jahr heuer eine doppelt so
hohe Teilnehmerzahl hatte. Die
Sportveranstaltung erinnert nach den
Worten von Huber an große Bayer-
wald-Rallyes in den 70-er Jahren, bei
denen stets auch Rallyeweltmeister
Walter Röhrl, der diesjährige Schirm-
herr der Veranstaltung – am Anfang
mit dem Lancia Stratos und dem Fiat
131 Abarth – dabei war.

Zur zweiten Rallyenacht hatte der
AC vor der Siegerehrung ein großes
Büfett organisiert, erst nach der lukul-
lischen Stärkung ging es gegen 22 Uhr
an die Auszeichnung der besten Teil-

nehmer. Gotthard Schleicher, beim
ADAC Nordbayern zuständig für die
Förderung des „historischen Motor-
sports“, hatte selbst an der Rallye teil-
genommen und bescheinigte dem AC
Kötzting eine vorbildliche Leistung
bei der Organisation und Abwick-
lung. „Hier wird mit Herz und Hand

gearbeitet“, lobte Schleicher die Ral-
lyeleitung, selbst die Streckenposten
hätten höflich und stets hilfsbereit ih-
re Arbeit gemacht. Besonderen Dank
zollte Schleicher Herbert Pongratz,
der nach einer schweren Krankheit
als „Meister der Lichtschranken“ und
„Herrscher der Heuer-Uhren“ einmal

mehr seine hohe Klasse
bei der Zeitnahme und
Auswertung bewiesen ha-
be.
Auch 2. Bürgermeister
Frieder Costa hob die gu-
te Vorbereitungsarbeit
des AC Kötzting hervor
und lobte vor allem das
„tolle Ambiente“, das die
Motorsportler der Jahn-
halle verliehen. Sportlich
und organisatorisch seien
hier wieder Maßstäbe ge-
setzt worden, sagte Costa.
Besonders erfreulich sei
die Tatsache, dass die ge-
samte Veranstaltung un-
fallfrei abgewickelt wer-
den konnte. Während der
Siegerehrung wurden
computergesteuert die je-
weiligen Autos der Teil-
nehmer auf der Großlein-
wand bei der Zieleinfahrt
eingeblendet. 

Uli Kohl (links), selbst ehemaliger Rallyefahrer, ehrte zusammen mit Vizebürgermeister Frieder Costa, Rallyeleiter Helmut Huber und dem AC-Vorsitzenden Martin
Mühlbauer (v.r.n.l.) die drei besten Teams der Rallye, nachdem die Gruppenbesten mit Pokalen ausgezeichnet worden waren. Fotos: Dachs

Roberta Springer (Mitte) aus Bad Kötzting-Bonried
und Katrin Krämer aus Unterhaching wurden für ih-
ren 6. Platz in der Kategorie G geehrt.

99 Absolventen der Realschule entlassen
BAD KÖTZTING (kds). „Jedes Kind, das seinen Schul-

abschluss schafft, ist ein Pluspunkt auf dem Bildungs-
konto unseres Landes“, stellte Rektor Heinrich Haus-
knecht am Freitagabend bei der Entlassfeier fest. Die
Realschule Bad Kötzting dat demnach für ein großes
Plus gesorgt: 99 Prozent der Absolventen des Jahrgangs
nahmen erfolgreich an der Abschlussprüfung teil, nur
ein einziger Schüler erfüllte die Anforderungen nicht,
die an einen Jugendlichen für die „Mittlere Reife“ ge-

stellt werden. Bemerkenswerter als das gute Gesamter-
gebnis dürfte aber sein, dass sogar 25 Prozent der Real-
schul-Absolventen im Jahresfortgang und bei der Ab-
schlussprüfung eine Gesamtnote schafften, bei der „ei-
ne Eins vor dem Komma“ stand. Entsprechend lobend
waren die Worte des Rektors und der Klassleiter für die
Absolventinnen und Absolventen (Foto: Steidl), die nun
entweder an die Fachoberschule wechseln, oder eine
Ausbildung in einem Betrieb antreten werden. Seite 4

Das Kumho Historic Rallye Team 
aus Oberhaching, Stefan Rott und
Alexander Rott auf einem Triumph
TR 6, Baujahr 1972, wurde Gesamt-
sieger der ADAC Bayerwald Classic
Rallye. 2. Thomas Senn und Jürgen Il-
lig, Opel Kadett GTE, Baujahr 1976,
3. Dr. Michael Eiselt und Miriam
Wedlich aus Marktredwitz, Austin
Healey 3000 MK2, Baujahr 1962.
Platz 13 belegten vom AC Kötzting
Joachim Schmid und Marion Aulfes-

Schmid, Furth im Wald mit einem
Porsche Turbo 1976. Auf Platz 19
kam das Team von Classic Cars Bava-
ria, Roberta Springer aus Bad Kötz-
ting und Katrin Krämer, Unterha-
ching, mit einem Daimler-Benz 280
SL, Baujahr 1970. Platz 24 errangen
Dr. Marc Oberkötter und Robert Au-
zinger, beide aus Bad Kötzting, mit ei-
nem Mercedes 280 SE, Baujahr 1971.
Platz 40 belegten unter den 41 gewer-
teten Teilnehmern Martin und Rita
Saurer aus Runding mit einem Merce-
des 350 SL, Baujahr 1972.

Die Rallye-Sieger
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ERGEBNISSE

Mit „Asti Spumante“ dabei

Mühlbauer 
ist 7. bei DM

BAD KÖTZTING (al). Bei der
Deutschen Meisterschaft der
Springreiter gelang dem Lieben-
steiner Hotelier Thomas Mühl-
bauer ein großartiger Erfolg. Mit
dem „Staatshengst“ Asti Spu-
mante erreichte er den 7. Platz
und ließ dabei einige der be-
kanntesten deutschen Springrei-
ter hinter sich. 

Nach längerer Pause – Thomas
Mühlbauer konnte aus familiären
Gründen nicht mehr bei großen Reit-
turnieren starten und der im Eigen-
tum des Haupt- und Landgestüts
Schwaiganger stehende Hengst „Asti
Spumante“ stand im Deckeinsatz –
gelang dem Liebensteiner, der seit vie-
len Jahren zur Elite der deutschen
Springreiter gehört, bei der Deut-
schen Meisterschaft in Münster/West-
falen ein großartiger Wiedereinstieg
in den Turniersport. 

Den deutschen Meistertitel im
Springreiten verteidigte Vorjahressie-
ger Rene Tebbel aus Emsbüren. Der
38-Jährige leistete sich mit seinem
neun Jahre alten Hengst Coupe de
Couer in vier Umläufen nur 1,75
Strafpunkte für Zeitüberschreitung.
Auf dem zweiten Platz landete der
viermalige Olympiasieger Ludger
Beerbaum mit Enorm. Für Thomas
Mühlbauer und „Asti Spumante“ war
es ein schönes Comeback.


